
(1980)

F TC) PlOger n - ollendung des LebensJjah re-s
ZUM traditionsgeschıchtlichen Problem des CFE 14 VEr retenden

ühnetodes + LTE

Ulrıch Kellermann eım

W1e meline Brüder Leib und für die vaterliıcnen
SETZE hin und £LLehe GOtt allyı, mMÖge bald dem Volk gnNad1g sSeın und
dıch unt: Qualen und Schlägen dem Bekenn: briıngen, daß atrliein
GOtTT 15 Und (ich daß be1l MLr und melinen Brüdern der Z des All-
gen KOnıMt. , der mıt Recht gegEN WMser C: schlecht ent-
brannt 15 F

Be1l der reliigionsgeschichtlıchen nach AAar und Herkunfit der

neutestamentlichen Verkündigung sStellvertretenden des Eınen
für dıe Vielen spielt FE und die mM1Lıt diesenm 'Text sıch entwık-

Märtyrertheologie des Früh Judentums eine nıch: unwesentliche Rolle;
OLA allgemein der Makkabäertext Jes 53 als altester und einzZlg
sicherer Jüdischer Beleg VOIC!  18r 11Ccher 7611

Begriff Sühne/Sühnen der Septuagınta einen vielen Nuancierung
als Äquivalent ebräıschen 0 und Der ıvaten begegnet express1s verbiıs

VGEN 7 Märtyrer und Ottesknecht 64), Göttingen 1963,
1-112; T A MNALC JEOU @- HWNT \ STUuUttgart 1954, 676-698;
ders., Das Ösegeld für Vıele 10;45) Jud 249-264, bes.
2337 1$1N: ba Studien Z U neutestamentlıchen Theologie und Zeitge-
schıchte, GÖöttiıngen 1966, 216-229, bes. 2243 ders., Neutestamentliche
eologie. Erster AL Dıiıe Verkündigung Jesu, Gütersloh 1971 , 272-284;
F'. Christologische Hoheitstitei 831 Göttıngen 1963,

K WENG5S'T, Christologisch: Formeln un!' LLieder des Urchristentums,
Gutersloh 1972 7, 62-70; H. PATSCH, endmahl und historischer esus STn

tuttgart 1972 151-158; GUBLER, Dıe frühesten Deutungen
des Todes esu (OBO D Freiburg-Göttingen VL B W4 GNILKA,
Martyrıumsparanese und Sühnetod L1N synoptischen un jüdischen Tradi-
tıonen, 1L1N: Dıiıe Kirche des Anfangs, Schürmann, Freiburg 1978 ,
223-246
azu Vvgl. E Auferstanden Ln den Hımmel. Makkabäer und
die uferstehung der Maärtyrer SBS 45} MULGarı 1979, bes. A
Die armenische Versıon des christlich überarbeiteten Textes est Ben)]
348 bleibt eın umstrittener eleg; azu vgl. LOHSE 85-88; PATSCH 155.
56f_f.314 Anm @
Vgl. die Zusammenstellung be1i LOHSE 18f.
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7 nicht.  aber qgt  es in diesem Text um das Ziel von  e.
Z11e. auf Vergebung Schuld, auf Wiede:  stellung des

Schuld tÖödlich ges Hei 1sverhältnisses zwischen und Cr Die-

S!  N 701 kann der al S:  ich Jüdischen Frömmigkeit SOZUSAYECIN
trafrechtlich als auch LE angEGaANJGEN siıch

d1ıesen Aspek: erschöÖpft. Süuhne ge! durch Erleiden

afe; dementsprechend besteht stellvertretender Sühnetod stell-
vertretenden Strafleiden und 'afsterben des Einzelnen für eıne samtheıit.
SchuLlLd und Strafe Wird autf Eınen 'agen Testament steht
Tür diese Möglichkei einzıgartıg s 1196 das viıerte ttesknecht-
1Lied Jes 43=53542: der kultischen jJüngster
Ze1it H. eindrück ı: erhellt Wird das Blut eines LEXrSatzwesens

stellvuı  etend Für Schuldigen das Heilige hinein VeELYOSSECN.
Blut liegt das (Lev irreparablen nheilsgeschehen einer

VO:  N GOET. verwirk: Ex1ıstenz gib den der Lebensersatzübertra-
und zeichenhaften Totalhingabe Rettung des Menschen. GOtt ermÖög-

lıcht der Mensch mn se1ıner Bereitschaft ST Sühne.

der I'  izierung zwischen dem Opfernden dem Opfertier durch Handauf-

StEMMUNG und der Tr.ıtuellen Freisetzung des das Heilige kannn

Mensch verdien: entrınnen und wlieder ın die 1NSCHAa: m1ıt

zurückgef:; werden. Wichtig i1st be1i diıeser emÖg i  eit die

l1ikation des das Heiligtum DbZW. den Altar. Diese ku.  SC
Tradition Sa der Regel Blutmotiv erkann: werden S1ıe gewinnt
nachexilischen Gottesdienst, ın dem alle Opfer sühnen p große
utung, W1LEeWO| Sühn«  Uung und Opfer unterscheiden Sind.

Der Que.  'und Z des stellvertretenden Früh J)u-
dentum erwelist ich als dürftig, keine Traditionsgeschichte
dieser Vorstellung nachgezei: werden Jes 53 hat keinerle1i Aus-

W1TF| auıf den Sühnegedanken Früh])udentum gehabt binische Paralle-
len Tr die stellvertretende des Martyriıums begegnen YST ‚8g

Dıiıesen edanken betont bes. KOCH, Suüuhne und SündenVı  ebung dıe
Wende VO' der exiılischen S nachexilischen eit: v'Th (1966) 217-
Z bes. 2
Ex 2,30-34 verwırfit ausdrücklıch dıese Möglıchkeit.
H. GESE, Dıiıe Sühne, 1N: ZuUFr bıblıschen eologie. Alttestamentliche VOr-
trage (BEVTh 78) , München 1977, 5-10
Zu den 1M Umfang abgestuften Blutrıten vgl. ESE 94.101£
Vgl. LOHSE ZI3 PATSCH ISr ‚ESE
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amoräischer T3 den e1lCc) des hellenistischen Diasporaju  .ums
bleıben Texte des Makkabäerbuches die nächsten arallelen dem Z

Yralen neutestamentlichen eoLogumenon Zwischen d37 (um 160 \A

E und DBE: 17 1 S Chr. l1iegt E1 elillen-
UC| VON zweihundert Jahren die der Streıt der Neutestamentler

bel der religıons- und traditionsgeschichtlichen dem stellver-

+retenden geh‘
der grundlegenden VON LOHS. muß 3FT das Oostula:

stutzen, Palästinajudentum pharisäischer bere1l1ts C

christlicher ZCIT. der Märtyrertod als ellvertretung FÜr Andere verstan-

den wurde 1 OHS. geh: mıt Hinwe1ls auf das Fehlen der Vorstellung be1ıl

Philo und Josephus und Rückgriff auf dıiıe ıLten VO]  S B MOORE und
W. WICHMANN davon aQusS , außer p und Makkabäerbuch jJüdisch
hellenistischen Schrifttum der Diaspora der Gedanke SONST EBEr muß
SELNEL Ansicht nach deshalb Aaus dem pharisäischen Palästinajudentum
DiEeFt worden eın Durch ergänzende Vorstellungen Aaus dem breıten

Feld des Denkens und Sühne überhaupt versucht das

Fehlen palästinajüdischer '"Texte für den des stellvertretenden
20

be1l den 'annalı auszugleichen. WENGS'TI hat m1ıt Recht kritisch

gegen d1ie Ausk Lanmerun des hellenistisch}Bereichs 5a1

därphänomen und das Oostula N: unmittelbar palästinischen Einflusses

Stellung geNOMEN Lehnt die tra  S- und fröämigkeitsgeschichtliche

LOHSE SR /4 WENGS'T 62 65 (S Anm 1mMm — &ST E1 hefi-10
CLg widersprochene Außenseiterposit1iıon eı

azu KELLERMANN BA £-
sn Ebd ELE
13 CS

14 Bes 69 ML F: ML Anm
15 G, OORE , Juda1ısm the HA SE Centurıe Oot the Chrıstıan Era The

548 .Age Ot the Tannaılm, de , Cambridge 192 7- 1930, 1I
16 W . N, Dıe Leidenstheologie, 1106 Orm der Leidensdeutung

Spätjudentum tuttgart 1930, “
K 10 12 69 ML Anm
18 LOHSE 69 7 s B
19 Sünde Tod ultische Sühnew1rkung des SE vergOossenel)Zusammenhang

Sühntod der ater,Lebens; Sühnkraft des Leidens; Sühnkraft des Todes  2  e
der Gerechten, der unschuldiıge Kınder; Bedeutung VO. Jes 53 —

chrıstentum eı STFE 81 fest, daß die anzuführenden ex

spater S1ind und Sich die praktisch Anwendung ast D, auf dıe GOTLLEeS-

manner des en Testaments beschränkt; Vgl ENGS'T 64
Anm

6521 62 64



Alternative LOHSES zwischen TeliNnem Hel Lenısmus Oohne — und ellvertre-

tungs1dee alästinajudentum m1ıt d1ıesem und heb‘ die elgen-
ständige Bedeutung des hellenistischen EeNTUMS hervor. welıist auf

Quellen nich: abzusichernden und reın ypothetischen Charakter der

ungep: und hin. ‚ON metho-
disch zwıschen der Vorstellung des Sühnetods für eıgene
Sünden (Paläs  a7]udentum) und des Stellvertretung für ere

22ellenistisches Judentum) nicht achtet weıst aut die Schwierig-
el hin, alttestamentli: Üdischen Voraussetzungen her den mensch-
ı1CANen Uup' als stellvertretende Sühne verstehen: ; D Das

des Menschenopfers ın Israel macht nach WENGST die Übertragung der Vor-

stellung einer Sühnefunktion des Opfertiers aut den Sschen undenkbar‘
Testament fehlt eine positiıve Sinngebung des Sterbens

ıNnnNne 1Nes ”Sterbens ba  ‚M erer wıllen 24 Jes 53 hat bis
die neutes  + 1Liche Zeit hinein keine an auf den Sühne  gl  an-

ken ın der palästinischen Jüdischen eOlogie gehabt.. Selbst AT der
aufkammenden uferstehungshoffnung der Apokalyptik fehlt ]eder Hiınwels auf
sOolche positive utung des Sterbens. Schließlıch hindert nach WENGST
das Vergeltungsdogma , be1ı dem auch für d1ie vrer der olge VON

Schuld 15 p die icklung der Vorstellung WENGS'T leitet diese
Aaus dem hellenistischen Judentum abL 1n dem S1e m1ıt eindrücklich

bezeugt erscheint. ellenistische Gemeindechristologie dieses
zuerst aufgeyriffen. Nach WENGS'T 15 hellenistischen Diaspora-

Judentum, das unabhängig Tempelkult mußte, die isierung und

Spiritualisierung der fervorstellung möglich, daß S1e Tier auf
den Menschen übertragen werden onnte. Die Griechentum vorhandene S1ınn-

gebung des Todes Einzelner ZUGUNST! der Gesamtheit hat nach auf

Üüdische Theologie der Diaspora eingewirkt. DAas ellenistische Judentum

diese m1ıt dem alttestamentlich jJüdischen Sühneg: Vorstel-

22 WENGS'T 63-65
- WENGST 65

Vgl Dtn 24,16 und 2KÖön 14,6; Jer un! 2Chr 25783 E?z ,18-20;
OTES aAzu WENGS'T 651 .

25 ?7?Makk 4010  8; ferner 1Makk 176435 ,12-17; 103703
abbınische Belege bei 73
WENGST 66 .

D SO uch PA'TSCH 56f; GURBLER 258
Belege bei WENGS'T 67
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1ung stellvı  etenden Sühnetod Einzelner Lür Ad1lıe Gesamtheit erstmals

4-34£ ausgeprägt ,27-29; z ver]  den.
ichtlich griechisch hellenistischen a LCIrOTZ des

i ruchs von J. vorerst wonl e des29

für Gesetz E: steht keiner ttestamentlichen
Oon, kamnmmt. A  ST der Zeıt der Auseinandersetzung m.Lıt dem

Hellenismus entum se1ılne 'orläufer. sepzl-
ellen Wendung für den Lebenseinsa: S HFE MCLL JWuxXTIV MNOOÖLEGHLL

bereits zıtıerten 'LText Thukyd1des A 43 ranziehen,
nach dem die Leiber für das Allgemeinwonhnl hingeben KOLVUT)

OLIOLTOL ELSEOVTEC LÖLCL Josephus XLLiI1 sSterben die a-

erführer für die Aller. Diıeser ursprüngli: griechisch ellenisti-
der Aufopferung findet sich auch ın den rigen Texten

B Makkabäerbuches und ın den Makkabäerbüchern überhaupt” . Dıie Wendung
sSicherlich aus einem ilieu, das den 1datentod und das Vrıum der

32hi Llosophen unter den Iyrannen verherrlicht. dieses Milieu gehören
Passagen Tod, den die er für das eL-

eiden, ist eın Krıeg des tiochos gegen den GOott Israels S1iıe
W1LEe die Soldaten und für Gesetz ihres es hin

E3#} Wıe die losophischen Märtyrer eliten SsS1ıe den Iyrannen, achten die
35nich: und werden Tatzeugen derel

Der be1ı LOHSE und WENGST 7e ın ihrer Weise aufgerissene ensa zwischen
lLlenis Judentum der Dıaspora und Palästinajudentum erscheint

allem eıt den Un  suchungen HENGELS Problem uden: und lelle-
N1ısmus überholt verkenn: das ellenistische Judentum als e1lnNne alastına

die “ C  OdOoxie einschließende Geistesströmung. Tr ST innerhalb
des P Makkabäerbuchs geradezu als Kronzeuge diese Überlagerung und

GNILKA 238 kritisiert, daß das Sterben L1N den VO): herangezogenen
exten Rettung Au physischer und materieller NOt bewirkt un!' die ex
jegliche heologische Sinngebung des Sterbens für andere vermissen Lassen
Vgl dıe Martyrıen des Eleasar 6,18-31) un! den Su1zıd des Razı
(2Makk 14,37-45), ferner Anm I

31 Vgl 2Makk 6,28; 7l Ürais ähnliıich 2 75023 6,44 3Makk D AMakk
6,27; 13,9; 1625

32 azu S s A6ff.
M Ebd
34 SEA ,  2Makk 7I  10:,24:34.39, azu Arım G E
35 46-50.

D 67.69
CMn M_“ HENGEL, Judentum un! Helleniısmus TOT; ngen 21973. 67/



ChaAdringung gelten. Steht der einerselits innerhalb des

F Jason Kyrene als Adus dem el lenistischen Judentums

Anticochias aufgriff und ın gew1isser Tenz EeTrTuUu! emer ge-—
schrieben 3S 2 auch die Judenschaft Antiochias des GlLaubens

GETEN t1icch10s iNre Martyrer verzeichnen der anderen Seite

Bestandteil eınes Buches, das alästinajudentum 'e71-

plert e , der Ep1L m1ıt 648337 autf die Relı-

G1 gerade der Tempe1 Jerusalem gescharten Gemeinde Palästi-

Notzeıiten des t10ochos hinweisen 5 das S_
39EeTDUC! als Ep1tome eın Dokument des ast1ınNnaJ])udenTumMSs 7

woh l mıt LOHS) und JGEJEN WENGST die eNntn1S 1 1vertretenden
Sühnetod des 1NZEINenN FÜr die Gesamthe1it bere1ıts vorchristl Pa-

1ästına kons  leren, Ursprung ellenistischen D1iaspo-
raJuden: Abrede en.

SE ıch die alttestamentlichen Sühnemotiıven,
aut die FE SET iınnerhalb des ganzen Kapitels zurückgreifen könnte.
Nach M. 40 des tellvertretenden
Lelıdens der ellenistisı jüdischen Märtyre:  ogie vorbereitet,
Adıe Märtyrer ıNnre eigenen Verfehlungen sühnten, das
führende Martyriıum 221 nen Überschuß Sühne erbrachte, der dem Vo.  E

kam, insofern der Martyrer als Glied Seines es stelle Israelis das

ZOrNgericht Gottes STA E und UTC| Stillstand brachte. Ver -

steht des stellvertretenden trafleidens her. Die

Forschungsarbeiten Überlieferung und Jes 53 Frühjuden-
41 die Irrelevanz des vıerten Gottesknecht liedes F1 das

Sühnetoddenken Früh ])udentum nachgewiesen. auch -

haupt keinen Bezug aut Jes 53  4A2 wlıewonl be1lide Texte exk lus1iver We1lse

innerhalb des alttes  t.lLich-jüdischen Schrifttums die inmml.ische pPOSt-
mMortale Rehabilitierung eines unschuldigen Gerechten und Martyrers ETWaAr -

azu c KELLERMANN
azu S » KELLERMANN 54-59.

40 329
41 P, 7 Der Ebed Jahwe un! d1ıe Messiasgestalt 1Mm Jesajatargum:

ZNW (1936) 194-231; H. Gl Jesa7ja 5 3 L1n Hexapla:;, argum und
Peschıtta H6X Gütersloh 1954; M FASCHER, Jesaja 53 L1N
chrıstlıcher un! jüdıscher Siıcht AV' 4) , Berlin 1958; K KOÖC.
Mess1ias un! Sündenvergebung L1N Jesaja 53 argum: JSJ (1972) 117-148

47 azu vgl. 1m einzelnen 84f.
68



43 findet auch Neuen eın dırektes Zıtat dus Jes

53 SEeiten. Dıie bliebe, ob nicht Jes 5342 und SE Motıv
1Ner Fürbitte für die Schuldigen zusanmengehöÖren. Jes SGT 15 m1ıt
der Aussage D7yWOD7ed nıcht VON die die

Wendung ursprünglich Seın SO. SA S1Le entspr'  end 8
bau des ttesknechts1liedes SYNONLVIN Oder syntaktisch par. Jes

12b< NV)) 02237 NUNM NIn S1ıe meınt W1LEe Jes 59,16 das intercessor1ısche Ein-
rLreten des ttesknechts für die 1elen. Diese Intercess10 nach
dem Kontext eindeutig Eiıinsatz der JaNnzen SsStenz des Gottesknechts für
die ielen durch stellvertretende Übernahme der Strafe Le1ıden und Ster-

44 Jes AF usammenfassung des ledes, W1lıe dieses O2F4A3 eine
berschrift Hhatiz muß jedoch aut das Jesa7jatargum Jes 53 hin-

weisen, 173 dem gerade VOIN Jes 53412 her die gesamte ende atıgkei des
ttesknechts Uunt:« dem ANZ der Fürbitte FÜr eın gewordenes
Volk gesehen W1Lrd und und Le1liden dıeser mess1ianisch verherrlichten
Gestalt austTallien er!] sich die ge nach Alter dieser Deu-

Lung, denn das Fürbittemotiv Targum S11 ınnerhalb der s1egungs-
und Überlieferungsgeschichte VO)]  } Jes 53 Früh )udentum 1n NOVuUmM Wir
mOCchten autf keinen Fall vorchristlich einschätzen. ONN: auch n
auf hınweisen, Jes 53 T unıversal auf eı1den und Juden ausgerichtet
iıst, ahrend He1ilstod der vrer PFr das Gottesvolk weıiß
Jedoch zelg dıe frühj)üdische Tradiıtionsges:  ichte VOIN Jes Yrel
373 der eptuagın die endenz einsetzt, Rettungswerk des Gotte:

aut Israel ziıehen, aäahrend dıie eıden iıhre verdiente Strafe fin-
den Gewic!  gere sprechen TGEJGEN eınen ZUSaM  g zwıschen

und Jes fehlt VOL allem der ellvertretungsg:  e.
Die Maärtyrer er! nıch: stellvertretend als Unschuldige TÜr das Volk,

47SONdern als Schuldige ısch dem Volk keiner Stelle ın
48begegnet erner der W1.  ge WB des Gottesknechts

4 3 Vgl. Dt7js K BALTZER, ZUr Lormgeschıchtlichen Bedeutung der eX
VO!] Gottes-Knecht 1Mm eutero-Jesaja-Buch, 1N: Probleme ıblıscher
eologie, G.V.RAD, München 1971 (24-43) ar
Vgl. r ESTERMANN , Das ıuıch JesajJa. Kapitel 40-66 (ATD 19) , GOttın-
gen 1966, SN  J

45 Vgl. azu die ın 41 genannte L3 OT atBTr
SO 25

47 S
Der Piural SOD\AOL Tn 2Makk BL O HLA AuU: Dtn T G be1ı den
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Wie Jes 53 el auch der Aspek‘ und die Tra  10 der ultı-

schen Sühne, LOHSE, WENGST Ya denken FEA jegliche
Opferterminologie, VOT. allem das Blutmotiv. Dıie wichtigsten ich-

worte, denen d1ie Frucht des vrertodes angedeutet werden, gehÖören
nicht das Leu des Opferkults, SONdern ın die sfrömmigkeit.

Dıie olge des Martyrıums 15 nach F 33 die Versöhnung, die GT ge-—-
(HATOAAMOYNIOETAL ) Diıese der Bedeutung gleichzusetzen mit

Erbarmen GOottes, VCO]  5 dem V .6 ın Anspielung autf 3236 Spri|
(NMAPOMOQAELTAL) Auch SA (UET' EAEOUC) und 29 (EV T SAEEL) MEeNNEeN

dieses Erbarmen Die Hingabe VOIN und (Seele) ( HOLL WuxXTIV
TNOOSLSOLL “ GÜ nach 3T als (ENLHAAOULEVOC) F der das

CGnadiıgsein GOottes dem Volk gegenüber .rken S11 (LAÄEWC YEVEOOLL)
- 36 W1Lrd dA1ese ‚Uuwen« als urruhekamen des ‚OTNECS GOttes

ÖpYN) interpretiert. Alle diese wichtıgen Begriffe 1Nd N1C| Topo1 des

Opferkults
Die Hingabe VOIL ”1Le1D und (Seele spiegelt der Zweiglieirigkeit
der Aussage W1Le iın 6.,30 14,38: F3730 und I3 die Anthropo-
l1ogie des ellenistischen Judentums wıder und meınt den enschen se1iner

samtexıstenz Die Wendung STANMT. nıcht aus der Opfersprache; diesem
ware LuxT eher ÄLLO Ywarten S1e gehört ın das sOoldatı-

sche leu, W1ıe der KONTEXT der angeführten Stellen zeigt. Wer für das

kampft, g1ib und ee (Leben) 21n
Dıe Zuwendung der Gande (HATOAMACOOE LV} 15 nach E 8,29 'olge des

51Gebets der eptuagınta begegnet der E SONST I1U.  R noch Jes 37

48) $ TApRAMOAE LV meınt die geschi:  iche lende 3273062 125

A 134 ‚ 14) ın natıiıonaler Notlage. agelie: des es
89 90) 3 und den Klageliedern des Einzelnen 70 (213 A d:3 76 AT} Y

Zn 35(86) 3 das Ybarmen A Antwort auıt das der Bedräng-
O uch 1242 das nationaler Oolksklage das

OURAVLOL NALÖEC L1N 7,34 handelt S1.CN ıne üblıche Bezeıch-
NUNG der esetzestreuen S » 33 otTe
S —0 Anm
Ziu "Leihb bzw e1ısc und 5 wn a D77 1U3) SS Termını der OpfeSEn
che vgl. D Dıiıe Abendmahlsworte Jesu, Göttıngen 1960, DA
7102 annn 1n der Septuagınta und 1M Griechischen m1ıt WODEAC , COADE unı
ä uübersetz werden. Ziu HOLAC-A LL Vgl.LXX Gen 9 4: LEeV 6,2 Num 18,
SA Dten LA ferner Phılo ST 356 ; SpeC l1eg 268; DE -AlLO LXX
LevV 1E 1 1-14>; EKzZ 44 ,7 AB) ; KL Ph1ılo SpeCc leg 231 Lev 4I
Z 122 ebr D VGg. bes. dıe Abendmahlsworte AT

57 Vgl. uch Josephus Ant 143



52Erbarmen einander TOROMOAELV ın der ‚utung
GOttes 1INde sıch ın der Septuagınta nıcht ZuU:  ang mMmıt

Opfer bezeugt.
Auch Motıv des ZOTNS gehört den T1 der Volksklage B3

8552 39 (90) , ET Kligl LA E A 621Es 411 L3 220
4,9,.25: 9,16 F3 VOr allem Jerem1ia, Ezechiel und die age-
er stellen den ZO7N als Antwort \WEeSsS aut die des Olkes, die
Z Nnatıonalen Katastrophe führt Heraus. Von den asıl W1Lırd die Not-

lage UunNnt:« Anticchos Ephiphanes ın gleicher Weise interpretier ( 1Makk
1I6 1 2,489:;: 3I 38 8,5) eliten - Alten Testament der
der Abwendung des OTNS durch ‚Uhneopfer die kEher riNng die Fur-
5i te besonderer ttesmänner Qı  D Mose55 Samuel Elia y

60Elisa Y JesaJa Jeremıa P dem jedoch auch die Furbıtte ver! en W1L1L-r y

63Ezechiel  62 r I7job Daniel können hier genannt werden. Die Abwendung
des ZOYTNS eın Anliegen der Gebetsfrämigkeit65 Jon 3, rıng eın
eindrückliches Beispiel dafür, W1LEe durch das ıner VOo.  l1age-

Bußtfeier der CT es ewendet werden kannn
Die Makkabäerbücher NeNnen Gebet/Bitte und Erbarmen es YJEL ‚USaliitien

66

der Septuaginta begegnet EÄEOC nıcht spezifisch opfer]

52 In 2Makk SA und L5 erfolgt au  HN das TAOROMOAE LV des Makkabäers
(Mutzusprache ım eiligen E hın, dem eın ebe vorausgeht, dıe

GOttLLCcHEe
53 Jer A F E 395323313 1(44)„,6; EZ SE - F

12 Va TT Ba iS EB (3 E < 30 den Klgl
Vgl. ferner Jes und Z Orn Jahwes üuber dıe Feinde des es-
vVvolkes Jer 1A1 25 2516149373 S SO y AT 32 23.:0(2325,30;
S74{30}) 2373 Klgl 3,66; EZ SA E
Vgl. Num IS 1Sam 26,19% 2Sam 20 PTE azu CF FICHTNER, 'HWNT 408 .

55 EX 4124 9,28; DE 2 . 106—-12 3 UE>= 34,9; Num p P TL TSEFT.
LG522 (MLE aron) ; 24 Dtn Q 19n Ps 99,6 (mıt Aaron); S6232 Jer
FT
1 Sam Z ISIa PS 99 , Jer S

57 1KOön OB
27Kön 473 I S IS
KÖön 19 Jes SE

60 Jer 4,1-15,4; ST SES
Jer 116 ( 1E

62 19 9l HS33
63 I17job . A
64 Dan 9 , 16  En
65 a Ps 38 :, 1 85,3-5; Bar T3 2208 Dan 9:76-

3I4 7 4,24; 13,46; 2Makk O75 Mn Verbindung mıt 8I B ZF% 3Makk
: 57 3%
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LSC} Texten, SONdern VOTL. allem als Gottesprädi  atıon Gebeten
138 sich kein hebräisches Aquivalent SAr EAEOC fınden, das eindeut1ig

68‚ühneopferkult zurückverwe1liısen würde seinen
70o W1Lrd Gottes vergebende Gnade appelliert

sıchert der hinreichend, Topik und des Marty —
nıcht auf Hintergrund tischer sind, soNdern

FB die d Martyrer ın den Mittelpunkt D1iese

bringt die geschichtliche Wende FÜr bedrängte Volk und eıne erneute

Hineinnahme eın es Gottesverhältniıs. GOtT. gewährt autf die
71

briıngt deshalb einer Anmerkung SE1Ner m1ıt

Zweifel Ausdruck , ob das Martyrıum T SFE kultischem

Sınne der Bluthing: als sühnend verstanden werden kann. sSel

als (T gnäd1ig, versöhnlıch stimmend gedacht Das ElLement der Bıtte be1ı

Sühne als der dem Menschen eigene Möglichkeit betont ZWAGL , welıst

als unwicht1ig ZUFÜCK ; "denn Sühne 157 EetrTwas anderes als bloßes

Gnädigstimmen GOttes”. erfolgt durch d1iıeses fürbittende "Gnäd1g-
»” gerade das, Wds als Wesen und Sınn der Sühne finlıert: die

Reinkorporatıon des vertfallenen ıchen S, hlier des olkes,
die GOtt unt:! der ersatzweısen Hingabe VOTIN Wie

T BE deutlich ze1igt, O1NZ1d1eEe: Sterben der Maärtyrer m1ıt der

gınn das das SChatTtit- 'Text welıist

SEe1NENM Wortbes auf elıne Möglichkeit VON Sühne hın: die be-

SONdere Fürbitte, AA e er] und dıiıe immlische uferstehung der }

yr raussetzung hat. Diesem VON T 3FE 1S redaktıons-

geschichtlich und traditionsgeschichtli weliter nachzugehen

Kompositionszusammenhang des E Makkabäerbuches

mit dem 3a Martyrium des easar 6,18-31 ıne Z

tralı  D Stellung SFTN- Dıie be1ıden exemplarischen Märtyrergeschichten stehen

eınem redaktionellen en , der auf den ıtomator zurückgeht.
6,12=17 bringt eıne Tlexıon d1ıe päadagogische eu des Le1ldens

6 / Val- neben den Psalmen bes. Num 33153 14,19  j  e ICr 16,34.41; 2Chr 1'
S51 6,14.42; TE O Vgı uch die Häufung des Begriffs ın den Gebeten
der Psalmen Sa 1ocmos.
LOHSE

69 SO bereıts LOHSE ebd.
70 Ebd
71 ‚ESE 105 Anm

T



FeSrael 5 Antiıcchos EVS m1ıt 7,42 15 die 1S!| hlußformel
72des Ep1  XS gegeben Gesamtkontext diıeser Einheit will zeligen,

W1Le die Theokratie VO)]  5 Jerusalem nach ihrer Anfangsblüte iınner-
Lich durch ıhre Süunde und außerlıch Cdurch die Verfolgung der 'Tora-

tCreuen, in die t10ChHOS und die Jerusalemer ellenisten verantwortli:
gemac. werden 5-7) SSr 3el Das Leiden der Maärtyrer steht der
ende Heil. W1LYrd koampositorisch mıt den Sliegen des Judas Makkabäus

8,1-7 verbunden. Freiheitskampf der Makkabaer deshalb
Erfolg, weıil ich dem der Martyrer der Z es, VON dem
EFE Spricht, ın Erbarmen verwandelt 8,5) Dıiıe der Gesetzes-
Yeuen Beginn des ampfes, daß GOtTt das nach Rache ”"schreiende
Blut erhören mOchte" 6233 F 71 siıch auf dıe vrerberichte

6, 18-=-7,42 und Orrespondiert dem VeEers VO]  5 der besonderen Ya
der Martyrerfürbitte Fr FTFE die Freiheitskämpfer LCTLeN
das Erbarmen G das die rer mMm1ıt Todt  D und ihrer hiımnmm-
1L1schen ErhOöhung erhoffen Za SR Judas noch außerlich ung,
WdSs S1e durch ıNre Lische Füurbıtte erreicht haben: die politische Wende,
die Zeit des ET  ens es, d1ie dann dıie iederherstellung der eOkratie
VO]  5 Jerusalem ( 2Makk 8,1-10,8) und die Phase der Bewahrung 1079 15,
nach ich zı ent
Dıe Furbıitte der Martyrer, d1iıe OR m1ıt hrer hımmlLischen uferstehung
VOLr GoOottes Thron getragen Wird, und Ad1le des bedrängten Israel nach

8 ,2-4 korrespondieren eınander. Gegenüber einem Volk hat der aufer-

standene vrer besonderen GOBE: ıch VO  H Augen
halten, dieser das Ziel des Kultus 1N nachexi lischer ZE1E -
Nach Sach 3 besteht dıe Vollendung des priıesterlichen Handelns unmıttel-

‚UGgang GOFt : Hohenpriester W1rd ın der Inaugurat1ıonsv1sıon des
nachexi 1Lischen us durch den Propheten ja be1ı der nvest1ıtur ZUYEC-—-
Sıchert: "Wenn du ın melilnen Wegen wandeln und melınes Dıiıenstes WL  s  /

sollst du meın Haus regieren und meine VorhoOfe verwalten, und 1C\ A<
dAd1r E FSITE unt:« en , die hier sStehen  ” Höchstes priesterliches
Hanaeln 15 a}so "das Eıntreten 1ın die himmlische Versammlung der Gott die-

azu vgl. 1M einzelnen z BUNGE, ntersuchungen zweıten Makkabäer-
buch, A GE Onnn O1 Makk 6,12-17, 304; S, vgl 2 Z
10,9; „26D; STA

73 Dıe egenteılıge Aussage fındet ıch ım Judashymnus 1Makk D AL be-
wırkt der Freiheitskämpfer Judas die Heililswende.

SE



nEngelwesen, der ÜFTa E g  ıchen Thron AhnlLiche Praro-

gatiıve beanspruchen siıch die FTr aOnMenNn der Gemeinde VO]  5 'an, der siıch

irdischer himmlischer Gottesdiens über Lagern Gegenüber allem 117-=-

dischen Priıes hnhat der 1ın den Hinmmel durch ers  UuNng er]

Martyrer 7,36) dazu e21ne SoNdere Möglichkeit.
Die Entsprechung irdischer Vo.  age himmlischer Fürbıtte Ge-

schichtswende durch Martyrer 17 sıch ebenfalls ın 1541267
15,8-711 SsSetzt mit der Heeresversammlung / des Judas, bel der der Freli-

heitskämpfer sSe1inNnen zuspricht, 1Ne voOlksklageähnliche S1ıtu-

atıon OrLdi Ende steht dıe Erzählung des Judastraumes der

himmlischen Fürbitte der yrer (MNıas und Jerem1ıa Diese +OSE den

S1ieg des Judas aus 15-15t) gleicher Welse wird das lerk der

Martyrer VO]  S Kompositionszusammenhang vorausgesetzt. Nicht

eigentlich T SONdern dıe immLische Fürbıtte der tOteten brıngt
das Erbarmen Siınne der Sühne

l1iegen die traditionsgeschichtlichen Wurzeln dıeser Vorstellung
1.6 Motive erinnern die alttestamentliche und frühjüdische
nstıtutıon der olksklage und die besondere 10 und Wirksamkeit

der prophetischen Ar ın nationaler Notlage.

Dıie wichtigsten Motive VO))]  s auffallende Parallelen ın

Texten der e} Jen3ist2asch jJüdischen Zeit, die olks  agen
politischer Notlage darstellen: Jat 4 ,9-15; O, 2=+4 „ AO2ZE
ZBE- Z GOÖOtT begegnet als der, der es sjieht und auf das Volk au

FG35 G AT „ 43155 wende: eın Erbarmen Dn
23i Z97233% 0723053 2720} 15 20 dıe D

GESE
7 Die Gemeıinde ımmt 1m Lobpreis himmlischen Gottesdienst LN Geme1n-

schaft mıt den Engeln 3A 105 FEn 1OH A 21-23; 13; IS
F 10Sb 105 E DJD 1262438
Zu Onıas VOI. Dan Y:=263 äathHen 90 , Märtyrertod des
Jeremıa n Agypten vgl. ıta Prophetarum azu Z H. SCHOEPS,
Dıe Jüdischen Prophetenmorde, Lın  ® Aus rühchristlıche Zeıt, übin-

gel 1950 26-14 136 Anm (A- OL Jeremıa 1M Frühjudentum und
Urchriıstentum (TU *[18).; Berlın 1976

77 Mıt der geschichtswendenden Krafit der Märtyrerfürbitte rechnet uch
athHen 47,1-4; ıer ımmt GS1e Einfiluß aut das Oomme des Ööttlichen
Gerıchtstages über dıe Feinde. D1iıe Funktıon der Bıtte bel der Sühne
sehen uch ‚OH! 67, 69 und ESE 6789 inne jedoch naher auf
G7 e einzugehen.78



33738% 855%, VON Bedrückung als für 1G 32 3Makk
2433 Dıie Bedrangten Sterben für die vaäterlichen F Z

T5 23 Dıie Forderung der Gegner SsScheıint als Hybris und es-

lästerung 1719 34:36; 8,4; A DE  247: v  F S1ie werden

a1s gott.los 3 Br bezeichnet I9 38 B Era DE
bekennen S1ıch dıie Bedrängten GOtt als Pantokrator F

Jar P  7 BT als ONn19g 13 Z  S und SsSe1Ner

SchÖöpferallmacht „21=29; 2379 Ziel dieser Volkskla-

und des Martyrıums 15 glei durch die DOLL-=
tische NOT , die als Strafe Gottes für betrachtet W1rd und VO]  S

"Hellenisten Verursat ist, wenden, C SO dıe Umwandlung sSe1-
1ecS OTrNs in Erbarmen ıtten

B Die Ormalen und ınhaltlıchen Strukturekemente der alttestament-
1Lichen Klagelieder des Volkes und des ın erschließenden

78uals der Volksklagefeier begegnen auffallend S: RO E1LN

schematısche Aufstellung er bekannten Elemente der VOo.  age und
ihrer prechung 1N zeigt (FLOS auf e1iınen 1C|

und eınle.ı  der Hilferuf:
Hınweis aut es früheres eils-

7,6
Klage Fel  age: SS SE

Suüundenbekenntnis: E
age es 46

Bekenntnis der Zuversicht: 1:3  z  Sn
d Erhörung: H53FE

Errettung  S W 3FE
Rach:e  D Bestra-

fung der Feınde: AB SET1 TE
Motiıvation Einschreiten  Sa P Allmacht) A Anerkennung

der Änzigartigkeit Gottes)
ppelwunsch
bgelübde ST NT: VONn und

Die STr überraschende Stimmungswende ageli der age
W1ırd aut das Heilsorakel eines Prıesters (Klagelied des Einzelnen) Oder

H. GUNKEL-H.G. BEGRICH, Einleitung 1n die Psalmen, Göttingen <1966,
F ESTERMANN , Das Loben GOtTtes 1n den Psalmen, Göttıngen19623 bes. A}

75



Propheten (  geli des Volkes) zurückgeführt. 6:22E2729
splie. der ‚USPTU Mut: diese prophetische priesterliche
Rolle

viele Motive e Klageliedern und agelitur-
gıen des

E Folter enqualerei Ps 44 .23° e Z 94,6; bes. Klgl U
10-12

033 Bezeichnung der Bedrängten als Knechte Jahwes: 901735346 a
14

623  ] Zuwendung des Erbarmens: DE O« 79,8  A 058° 90432
12435):; 42)i S Jes E K 319 S11r AA Fa 361

63  ( der eaa Heilszuwendung: 10,16=183 60,14;
97445 Jes

IS TE ZBezeichnung \Wes ats KÖNn1g der Welt 10,16; 447,5?
Jar GT

7440 Spott der Gegner A4 1817 O2 .10 80, 234
Klgl { Z A 354 9} Joel D IF  MS OrAs 33)

7, 14 Gewißheit ın der Bestrafung der Gegner 56, H: _108,13f; Jes

136 Gottverlassenheit des Olkes: 44 ,25; 60737123 J4{ 6947°
Jes A072Z7 46 , Klgl 5,20

F ation die gewaltige Kratt \WES: Ps 04,2; Jes 34
S11r 333

STA Z
Bıtte Bestrafung der Feinde/Ansage inrer strafung: 9,78-
21: 10415 125  N 58,7-10; 60,14; 68,29-3 TE 9.10=>12
10££; 94,2; Jes 2611 Ca“ 10725 Klgl A ,64-66 I3

Z (44) ; G1r 3385  . JG 973  F
F Bekenntni1s der Schuld 1Sam 7E 1KOöNn 8,475 EsSr 9,6TI£: 106,6;

Jes 59 42 Jar 32 14775 Klgl 37425 HOS 14 , Mich SEEDE
33.,8» 14 (37)

479 Gottesläs der el I0  D 74 ,10; 79 128 Jes STA
W  e Hinwe1lis auf die Allmacht des OÖpfIers: TE Jer: S

Jdt. Y
73338 ZOTN Volk: 60,3; JE F SSr F: 805

89,39.47; „40; Jes 267233 Jer S SI TE Klgl 1 Z 2416°
3,43; - P 522 +7.

7,34 C1S des Gegners 0,3=-5,43* 279° 7147 10:,18? 9453 94 ,
ID Jer 14,20; OTY.-/  D 323

GE Ansehen der Not. durch GOTE? 10,14; 80,15; ‚44 e 6355
S11r 35

ET Bekenntnis Feinde alleinigen Gottheit Jahwes: 2KÖönNn {9,193
76



59,14° 83,19; Jes 64;,1: FF S17r 335 36;22: OT  > P
45)

Dıese otıvübersicht 13ßt erkennen, daß IB D  autheit m1ıt der
Sprache und Framigkeit der natıonalen Volksklage geschrieben S

muß eS| die en, Oob nıcht die besondere Kraf: der 8

tyrerfürbitt: der gleichen NsStT1EUL1LON traditionsgeschichtli:| er]
werden kann. Die es  tliche Überlieferung weiß ja VON der SsSonde-

Füurbitte der ropheten ın natiıonaler Not , den ZOTN GOttes ılLll-
SsStand brıngen 'Texte W1Le 1Sam 7,5-10> 12779 Oder Jer 14,7-5. 46 1971
belegen hinreichend d1ıese prophetische Funktion, SsSe. S61e nich: kul-
1SC| iNnstitutionalkisiert und spezifisch prophetisch interces-
SOC1ıSChe der ttesmäanner der alten Zeit Tetr gleichsam
auf die vrer des Früh ]udentums rgegangen Eın solcher Übergang
staunt kaum S11eTr Zelt, 1n der viıele Propheten als Martyrer Ar

SO schließ1l auch erwagen, ob die Vorstellung sopfer
der Martyrer, die WENGST traditionsgeschichtlich auf GEl ellenisti-
sches zurückführ: Will, Nn1ıC. doch M der Spiritualisierung der
jJüdischen Opfervorstellung Diıasporajudentum ZU:  gt Zumindest
se1l eın gen ın dieser ung ertaubt.. Gelegentlich findet sıch
Zusammenhang der Oolksklage als Pendant Furbitte auch eın Brandopfer

20,26; 21,4:; 1Sam T: 912 AST 1412° SE J ME Eın ZUSAaM-

menhang VONn Brandopfer nach begangener und Furbıtte des —
Nes begegnet auch 17ob 42,8T- wobei die Furbıtte des I7ob cdas Brand-
opfer der eur UNng bringt das Brandopfer eYrscheint
terschied ‚UÜhneopfer der utrrıtus niıcht primäar eutsam; das
Tertier Wwiırd außerhalb des tarbereichs geschlachtet, und
keine besondere ppLikation des Blutes den Oder el des
He1iligtums Sınne der Sühne Statt Dıie 10N des Brandopfers be-
steht wen1ıger 1n der Süuhne als 1n der Bekräftigung der Bıtten der 1N-

azu Anm 5T
SO Vgl. azu dıe Krıt:ısche C  Uung der ınschlägigen Lıteratur beı H.

HERTZBERG, ınd die Propheten Furbıtter, 1N: Tradition und Situation,
P R GOttingen 1964, 63-74.

81 azu vgl. SCHOEPS C]} Anm /76.
82 VOGı. R. VAUX, Das Alte estament und seine Lebensordnungen, BECET-,

Frreıburg 1966, s R_ RENDTORFF , Studien ZU Geschıchte des Opfers1m Alten Israel WMANT 24), Neukırchen 1967, Y4f. DA



de, die Rauch des verbrennenden Opfertiers gleichsam GOTE steigen
1Sam F3 5120} des erbrennens das wesentliche Ele-

des Rıtuals Wiederherstellung der Gemeinschaft zwischen dem De-

und Jahwe. LAßt siıch die Verbrennungsfolter der rüder , dıe

führt, als eın Tıer autf den nmnscChNen übertragener spiritualisierter
Brandopfertod verstehen? Text l1e1ider kaum eiıne dırekte An-

‚utung83 g1b jedoch 1Ne solche Anschauung anderen vre:
derJ ellenıstischen D i e1s:| 3 eın 'TCxXTt. der

die Maärtyrertradıtion gehört die ımm lische ung der Martyrer
OTaus el 343 und Sa VONMN er! Na 1: eın Ganzopfer
(ÖAOHAPTKWLAE. SUOLAC eag ” (SC Gott) S1e (Weish 361}

Asar7jas der Septuagın OT  p betet der Martyvyrer Feuerofen:

37/14) W1lL, Herr, 1Nd geriınger geworden als alle er

und 1nNd jetz gedemütigt aut der GQaNZeEN Welt WEJCIIN unseIer erfehlungen.
38/15) GC1ib doch dieser Zeıt keın Yrhaupt, keınen Propheten nOoch

eınen Leiter y

weder ‚randopfe: noch Schlachtopfer, weder erg; noch Räucherwerk,
auch keınen U d1r rstlingsfrüchte darz  ringen und CGnade £finden

39/16) l1aß f inden mıt büßendem erzen und m1ıt gedemüt 1g-
Geist

W1LEe m1ıt Opfern VON 1Adern und Stieren
und VCO)]  5 ah l 1osen ettschafen

40/47) mMOÖge uNnser OpfIier eu VOT C gelten
und dıch INad1g stıimmen

keine die, die Car vertrauen.“”

Hier W1Lrd der mögliche vre: deutliıch a}ıs Gnade der

arbringung e1nes randopfers vergleichen. Das Blutmotiv fehl typischer-
welse. Die spiritualisierende W1L.rd durch den Vergleich direkt

vollzogen. Anfang dieses Gebets sStTeNtr das Bekenntnis der des

Olkes, ın die ıch dıe yrer W1lıe 17 e1lınst  1eßen z
28-33) : Ende 1INden W1LLr W1le ın aen  - Ausdruck des ertrauens und
der ‚UVers1!| GOtt 3,40-43) die mıt der ernı  ung der
eınde 3,44 D  g und der Anerkennung der allie1ı-

nıgen GOtthnett des Schöpfergottes Israels Dan 385 PF

83 Sollte ı1n 45 ıne Anspielung vorlıegen?
84 azu S s KELLERMANN 102$f mıt weıiıteren Hinweisen.
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TECNNET. Asar7Jas und viele 1Ve gemeinsam. Be1-

gehören Bereich der Maärtyrertheologie. Wır alten des-
Cdurchaus für mög lich, der 1bstaufopferung 1n
die Spiritualisierung Brandopfervorstellung der ellenıstisch

uMaärtyrertheologie anknüpft
traditionsgeschichtlich elınen Zusammenhang VONn

natıonalen Volksklage und der besonderen der Gottesmänner und

Propheten en. Dieser Zusammenhang Verbindung der Aus-

Sa 136 und dem einem ıtcten Aspekt VON Sühne
der Martyrer W1Lrd durch SsSeıinen als eın Brand- Ganzopfer -
tragenem Sınn und e1ıne immLische ferstehung die Gemeıinschatt
m1ıt Gott die besondere Möglichkeit versetzt, für sSeın Vo.  E die entschei-

geschichtswendende und eilbringende Fürbıtte leisten

Stellvertretende durch Füurbıtte + S eın Motiv, das auch ım Neuen
estamen und akkabäerbuch Zusammenhang der Maärtyrertheolo-
gıe begegnet wieder ukanıschen Doppel.-
werk e1nNe ausgesprochene Theologie des stellvertretenden unnetodes Ten

Lukasevangelium 1ST cdas LOsegeldwort 0,45/Mt nıcht enthal-
cen, der Apostelgeschichte W1lrd die ergebung der Sünden nıch auf
Grund des Kreuzes 15 zugesprochen, SONdern und autfe

abhängig gemac| In den  ien der  stelgeschichterechnet. Das Gebet Asarjas und 2Makk 7 haben viele Motive gemeinsam. Bei-  de Texte gehören in den Bereich der Märtyrertheologie. Wir halten es des-  halb durchaus für möglich, daß der Gedanke der Selbstaufopferung in 2Makk  7 an die Spiritualisierung der Brandopfervorstellung in der hellenistisch  jüdischen Märtyrertheologie anknüpft.  So bleibt traditionsgeschichtlich an einen Zusammenhang von 2Makk 7 mit  der nationalen Volksklage und der besonderen Fürbitte der Gottesmänner und  Propheten zu denken. Dieser Zusammenhang führt in Verbindung mit der Aus-  sage von 2Makk 7,36f und dem Kontext zu einem dritten Aspekt85 von Sühne:  der Märtyrer wird durch seinen Tod als ein Brand- oder Ganzopfer in über-  tragenem Sinn und durch seine himmlische Auferstehung in die Gemeinschaft  mit Gott in die besondere Möglichkeit versetzt, für sein Volk die entschei-  dende geschichtswendende und heilbringende Fürbitte zu leisten.  Stellvertretende Sühne durch Fürbitte ist ein Motiv, das uns auch im Neuen  Testament und im 4. Makkabäerbuch im Zusammenhang der Märtyrertheolo-  gie begegnet. Man hat immer wieder beobachtet, daß im lukanischen Doppel-  86  werk eine ausgesprochene Theologie des stellvertretenden Sühnetodes fehl;  e  Im Lukasevangelium ist das ILösegeldwort (Mk 10,45/Mt 20,28) nicht enthal-  ten, "in der Apostelgeschichte wird die Vergebung der Sünden nicht auf  Grund des Kreuzes Christi zugesprochen, sondern ... von Umkehr und Taufe  abhängig gemacht ...  In den Reden der Apostelgeschichte ... wird zwar von  Tod und Auferstehung Jesu berichtet, aber nichts von der Sühnkraft seines  Sterbens erwähnt"  87  IOHSE kann zwar darauf hinweisen, daß Apg 20,28 vom  Blut Jesu spricht und in Apg 3,13.26; 4,27.30 Jesu Sterben als Tod des  Gottesknechtes gedeutet wird, doch treten der juristische wie der kulti-  85  Es sei noch auf zwei weitere Aspekte, denen diese Untersuchung nicht  nachgehen kann, hingewiesen. In Qumran, wo die alttestamentlich kul-  tische Sühnevorstellung durchaus zuhause ist, während Jes 53 als Text  für Sühne fehlt, bewirkt die Mönchsgemeinde stellvertretend für Israel  durch Leben und Gehorsam nach der Tora Sühne: 1 QS VIII 1-10; IX 3-5;  QSa I 3 t.t.; vgl. PATSCH 158. Ferner ist auf das Motiv hinzuweisen,  daß wohl in Aufnahme von Gen 4,10 das Blut der Märtyrer eine klagende  Mahnung an Gott um Rache, d.h. Bestrafung der Verfolger, die Ge-  schichtswende für Israel einschließt, darstellt: äthHen 47,1-4; Ass  Mos 9,7; Offb 6,9-11; Gebet Abinu Malkenu (vgl. W. STAERK, Altjü-  dische liturgische Gebete (Kl1T 58)  Berlin 1930, 29); dazu M. HENGEL,  Die Zeloten (AGSU 2), Leiden-Köln  VS76. Z ZTZES  86  Vgl. LOHSE 190£f.  87  LOHSE 188.  79W1Lrd ZWAarLr VON

Auferstehung Je!  n Yiıchtet, nichts VON der Sühnkraft se1lines
Sterbens erwähnt”87 LOHS: kann darauf hinweisen, 20,28
Blut Jesu spricht und Z 2730 Jesu Sterben als des
Gottesknechtes Wird, treten der Juristische W1Lle der kulti-

85 ES selı Och auf wel weıliıtere Aspekte, denen diese Untersuchung nıcht
nachgehen kann, hingewiesen. In yumran, die alttestamentlich kul-
tısche Sühnevorstellung durchaus zuhause SE; Yrend Jes 53 als ext
für ne bewırkt die Mönchsgemeinde stellvertretend Ffür Israel
durch Leben und Gehorsam ach der Ora Suüuhne: VIII 1-1 3-
OSa 5 vgl; PATSCH 15  CO Ferner GF auf das Motiv hinzuweisen,
daß wohl 1ın Aufnahme VO Gen 4 - 10 das zBbE - der Martyrer 1ıne agende
Mahnung GOTTt Rache, I Bestrafung der erfolger, dıe Ge-
schıichtswende für T+a ae ] einsc  ießt, darstellt: äthHen 47,1-4; Ass
MOS f Offb 6,9-11  - Gebet Abınu Malkenu (vgl W. RK , AlLltjü-
dische liturgische Gebete KLT 58) Berlın 1930 29) azu M. 7
Dıiıe Zeloten AG: SS Leiden-Köln 1976 , DE E
Vgl. LOHSE 190£.

87 188 .
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beım lerk des Lukas den Hintergrund
Dies Lr nıcht welıteres LOHS als eıne Entwicklung des

89 nseresurchristlichen Kerygmas atholL1zısmus deuten

'achtens den der Süuhne das D  Ck

Jesu erangetragen.
9015 Lukas die Passıon als Martyrıum darstellt

Sterbevorgang selbst die uere und

Heil 23,47-49) anıschen Eıgenart der geLr Passionsgeschich-
gehört die Jesu für den Glauben versagenden ünger
SOJ eıne Feinde 2 LEetrTztereEn W1ird eine Linıe e1n-

geleitet, die sowoh l Martyriıum des Stephanus (Apg 7,60) W1ıe auch

des ruders Jakobus ihre findet (Euseb HIS> ecc1l.

23,16)"? und jJüdische Märtyrerberichte, denen die

der Regel die Henker und Richter ver lachen und schimpfen, ungewÖöhn i
S gleicher Weise sSetz die des Schächers 2342 die beson-

MÖöglichkeit der des 1S! '"OTaus Gedenke

mich, du deıin ®  iıch kamnmms  i Gekreuzigte Sagt dem Bıtt-

SEl 1Er den Erfolg dieser Fürbitte m1ıt e1nNnem beteuernden Amen-Wort

"Amen , iıch SAaYC G, heute WwWiırst du m1ıt MLr Paradıese SIN — Da-

der kxXxeget N1ıC| hinwegsehen, das 1ukanische "Heute"
92Sa des eı Seın 5LE Damıt ‘OÖffnet die Fürbitte des Marty-

LELS Jesus mitgekreuzigten Verbrecher der unde SEe1NeEeSsS Sterbens

das Heil, a verschaft: Sühne, W1Le dıie Fürbıtte Z den

Pa  2} der Kreuziıgungsszene die ergebung erwirkt und dıie

Möglichkei der diese TUC der des Martvrers für

se1line Feinde ONn auch 5305 hiınweisen: ”DTr GSOTt uNnseTrer er

JesusF umgebracht indem Holz

88 189.
89 190
90 Vgl. Ho SURKAU, Martyrien 1n Jüd1ıscher und frinne l Lenıst:scher

SA 54} GOttıngen 1938;, 90-10 W. R}  D] Das van-

ge ach ukas ThHK LEI)a Berliın (1961) 1978, 388; H. CONZEL-
MANN , Die Mitte der TT C Tübingen 1962 1871 ; STÖGER,
Eigenart un! Botschaft der Lukanıschen Passionsgeschichte: I: 24
(1969) 4- G . Das Evangelium ach as ÖTK A K
Gütersloh-Würzburg 19 FF AAA

91 432
9° Vgl D d S D; Ö ,213 5 ,265; 19.5.9



nangtet. Diıesen Gott Ursten und Retter erhöht SsSe1inNer Rechten,
1Teraei Buße und Vergebung schenken" DIe Rettung Israels, das

seıner Führungsschicht die tschaft Jesu verwarti, geschieht QOtE-
1chen CN durch dıe Fürbıtte des hinmmlLisch erhöhten vrers Jesus.

gleicher We1lıse eYStTe irchlıche Martyrer Stephanus der

unde SE1NEeSsS Todes, A1ıe gleichzeitig d1ie seınes E1NZUgS die

ische errliıchkeit st, Fürbıtte Ard: Vergebung (Apg 7,60) Dabe1i

geh‘ dıe Fürbıtte des Stephanus CHEtt., rechne ihnen diese Sünde niıcht Zzu  A

den erhÖöhten Herrn, eben jenen Menschensohn, der ıch nach

1557 8 hat, den vrer empfangen” ” . Himmlische

Erhöhung und Füurbıtte Süuhne allen nach r ın einen

Salitell.

der OonpLexen Christologie AdQes Shraerbrıers begegnen a]i}e dre1ı

Sühneas:  e 1ın der himmlLischen elbstopfer des Hohenpriesters
Hebr 410 18) arfreitag SE S dem großen Versöhn  n Hebr 6206
8,1=3: O-9E) F das aFs Sühneopfer Vergebung, ewlge Erlösung und Rein1ı-

VO]  - Schuld bewırkt Hebr Y FI= 15 CT3 SHIS vereinıgt ın sSe1-

er dıe NTA des Hohenpriesters und die Passıiıvita des

Opfers d1iese Sühneopferchristologie offenkundig der alttesta-

mentlıche erKku. mıt den HEF1 HE NSn des Hohenpriesterdienstes und

des rOoOBben Versöhnungstages VON Ow1e 110 typologisch e1inge-
wırkt. Das Motıv der Selbstdarbringung Hebr FD 91426285
paßt eigentlich nıcht ın die kultische ‚UÜhnevorstellung der iLedere1ıin-

gliederung ın den eılsbere1ıiC! UTC. rituelles lutverg1ıießen, auf die

andererseits das Blutmotiv eindeut1g hinweilist. gehört eher ın dıe

Martyrerüberlieferung, weil auch hıer die I1dentıtäat VO]  - Darbringendem und

Opfer vorliegt, W1ıe auch andere Motive des ebräerbriefes ıiınNne FENTSPrCEe-
cChung iın der Märtjrertradition haben Durch sSe1lınen Opfertod Hebr SA SE,
26.28; 0 712:38) bewirkt der treue Hebr 322} und unsC!}  u.  ge Hebr F
26) "Urmärtyrer" Hebr Z IES die Hei  lwende und Sühne Hebr i
2 P Dabe1ı verbinden SO lLCche Stellen das er!] Jesu ausdrücklich m1ıt

S1ıehe 118£
94 1LOHS TE

Heb  H 1214 07928 12;24; SE
S1iehe LLERMANN 19-1 P
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sSeiner pOS  en Erhöhung GOtt Hebr e D Daneben weıiß

der ebräerbriıef VO  5 Fürbitte des 1SVI erhöhten Martyrers als

Hohenpr1iester Hebr 71226 OI 7 J der Urbıttern! FÜr eın Volk ar

Erden büur Hebr 4224 STB Hebr FA Z25 9 ,24) und vermittelt (Hebr
3,6) WL die Furbıtte des Martyrers esus himmlischen Heilig-

Sühne TUr die 'ergangt  eit und (1 durch ge‘:  rdete en
des ttesvolkes. Die Übereinstimmung FE 15 ın dieser

Märtyrerchristologie gegeben den Gedanken der Sühne UrC. kul-

FT+1isches Blutvergießen und durch die Fürbitte des SsSich SE opfernden
Martyrers begegnet auch A Heb  R 9,28 m1r Rückgriff Ar Jes 532 der

der Stellvertretung AI der

Wır 1ı1Nnden die dreı Sühneas  te nebeneinander 1ın den Märtyrerparänesen
und Gebeten des akkabiäerbuecehes Aadus dem SE AT Das

des Eleasar 6, 25£ vereinigt dıe Motiıve Füurbıtte (allerdings keıne

himnmlische!) Y Stellvertretung ' der Stratfe und ersatzweise Bluthin-

geradezu klassisch; o auch VOINMN e1ner Schuld des A b
LeLs nıcht die Rede

el gNad1ıg deinem Volk!

dir für S1e
(Stellvertretung z der Strafe)genügen

Mache mein Blut 1Nem
hrer iN1gung (Ersatzweıse Bluthingabe)
und NL meın als Ersatz
Tr

d1esem 'LTexXxtT ınd SS juristische und H4i sche ‚ühnemÖöglichkeit 3: dıe

Fürbıtte hineingenammen. ückblickend auf den des easar und der

Ss1ieben Makkabäerbrüder GSTFZT: FA Gie hımmlLısche Ex1istenz der

Martyrer e Füurbıtter VO.  S Thron OUOLAdus faßt die ınres

ebenfalls unter eifachen ‚USalien #73 sSeibst

wenigstens, der Iyrann, und der JTANZE ıhre Ausdauer 18)
deretwillen G1e jetzt uch dem göttlLlichen Thron nahestehen und die

glückselige Ewıgkeit Leben 20) Diese GOttTes wıllen eiligten
ind nıcht MI dieser himmlLischen e, SONdern auch da-

durch, ihre:  illen bis hierhin Fürbittemotiv die eın

”7 ın ebrMöglicherweise bezieht sıch uch die Wendung UNEP ÄLOAOT LÖV
5l T, 10212 auf Jes .
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UNser Volk nıcht herrschten, Z der Iyrann DEStTratt und das 'atı

lLand gereinigt Blutmotiv) Sind S1e W1lıe eın Ersatz für die

Sünde des es Motiv der Stellvertretun der Strafe) Durch das

Blut jener FEramen und durch Sühnemittel ihres Todes Blutmotiv)
rettete dıe g  1  e Vorsehung das ‚UVO.: sch Limm bedrängte Israe.

kann be1ıl diesem VON e1ner Zusammenschau prekatıver, Juris
cher und kultischer beim der vrer für Volk sprechen.

1474 9-23: 18; W1ird ohne Differenzierung der Aspekte m1ıt der

Sühn  eutung des Märtyr: gerechnet

geradezu W1Le e1lne Ironie der Geschichte der Traditionsgeschich-
des Motıvs Sühne als Fürbitte ar, Targum Jes ebenfalls

Sühne durch Fürbitte geschienht. dieser messianischen Umdeutung des VvV1ıer-

Gottesknechtsliedes, alle Leidenszüge und der ınmıversale e1ils-

aspekt ge ind Y geschieht Sühne nich: den des es-

knechtes, sSOoONdern allein durch SsSe1ıne FÜr Israel (Targ Jes 4,

FA 12} Y hat Targumist d1iıeses Motiv S1ıcNer i dus Jes 532
erausgelesen. 1SE der der stellvertretenden durch Füur-

bekannt onstatıeren, hıer VOIN dem einzıgen alttesta-

mentlichen vre: noch das Fürbıttemotiv riggeblieben ıst,
während eın Martyrıum des als Mess1as verstandenen Gottesknechts 3Ea den

Juden der tannaitischen und amoräischen TE undenkbar War- Allerdıngs
zeigt die Traditionsge  ichte Jes b 3 dieser Zeit, W1e wenl1g dıie-

SSr Text als artyrertext gedeutet wurde. bleiben das Doppelwerk
des Lukas, Traditionsstränge HKebräerbrief und das Makkabäerbuch CIre

besten KOnMmMeNntTATre SE als der stellvertretenden
Sühne die eologie Früämmigkeit des Früh ])udentums einbringt

azu U  e Anm 41 Liıteratur.
In den zelotischen Märtyrertraditionen be1ı Josephus, dıe ın den Motıven
und he  X  ch CI'| MLı zusammenhängen (dazu siehe
103-107) , fındet sich das Fürbittemot1v nıcht. HENGEL, Dıe Zeloten BF3
möchte dem Märtyrertod der Zeloten ıne sühnende DbZW. (30 V Ces Erbarmen
bewirkende Kraft zuschreiben, dıe stellvertretend dem ganzen Volk galt.
Dafür annn jedoch keine direkten Belege NeNNEN, SsSOoONdern 11U. auf
und Makk verweısen. Wır WwWwlıssen +ES5 NICHht, ob dıe Zeloten ıhren Tod
und hre postmortale Erhöhung) ım Sınne der uhne durch Fürbıtte
deutet haben


